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Christen in Israel sind eine kleine Minderheit; Jesus und
das Evangelium kommen in den Medien kaum vor. Im
September 2018 änderte sich das: Ein arabischer Pastor
aus einem Dorf bei Nazareth bezeugte auf vielen Sen-
dern seinen Glauben.

„Seine Videos verbreiten sich wie ein Virus und Leute
aus den unterschiedlichsten religiösen Hintergründen
teilen sie online“, berichtet Bader Mansour, Vorsitzen-
der des Bap�stenbunds in Israel. Wie kam es dazu?

Über 30 Jahre lang waren Michael und Lubna einfache,
aber treue Diener des Herrn. In den ersten neun Jahren
ihrer Ehe bekamen sie keine Kinder, doch schließlich er-
hörte der Herr ihr Gebet und sie wurden mit einem
Sohn gesegnet. Ihr Sohn Jonathan, 24 Jahre alt und Stu-
dent, lebte noch zu Hause bei seinen Eltern und war ge-
rade von einer Urlaubswoche im Sinai zurück-
gekommen.

Als er sein Auto parken wollte, geriet er mit jungen
Männern in hitzigen Streit. Dieser Streit steigerte sich zu
einem Kampf und endete damit, dass die Schläger Jona-
than niederstachen und töteten. Das Ganze passierte
vor den Augen seiner Eltern, die miterleben mussten,
wie er verblutete und starb.

Michael, der trauernde Vater, sprach bei der Beerdi-
gung, als er vor der Leiche seines Sohnes stand, öffent-
lich ein herzzerreißendes Gebet. Er dankte dem Herrn
für seine Güte und für seinen vollkommenen Willen,
gab aber auch zu, dass er nicht verstand, warum Go�
dies zugelassen ha�e. Das kurze Video mit seinem Ge-
bet wurde auf Facebook gepostet und viele, die er-
staunt waren über den Glauben dieses Mannes,
verbreiteten es weiter.

Mansour berichtet: „Ich konnte Michael und Lubna be-
suchen, gemeinsam mit anderen Pastoren aus der Ge-
gend. Wir wollten ihnen unser Beileid ausdrücken, sie
trösten und aufmuntern. Einer der Pastoren predigte
über das Trauern und wir alle beteten und sangen ‚Er ist
Herr‘ und ‚Herr, du bist gut‘. Doch die wahre Ermu�gung
kam vonMichael selbst; er sagte, dass Go�es Wille voll-
kommen ist, auch wenn wir ihn jetzt nicht verstehen
können. Beim Hinausgehen nahm ich ihn in den Arm
und sagte ihm, dass er für mich ein Glaubensheld ist. Ich
versprach ihm, weiterhin für ihn zu beten.“

In Israel hat die Gewalt zugenommen; das war 2018
nicht der erste Mord in dieser Gegend. Bei Tod durch
Fremdverschulden, Streit oder Mord gibt es in arabi-
schen Dörfern (zusätzlich zur gesetzlichen Strafverfol-

gung) ein spezielles Versöhnungsritual, die sulha: Bin-
nen Tagen kommen angesehene Älteste (jaha), um zu
vermi�eln und so Unruhen und Racheakte zu verhin-
dern. So wird der Frieden wiederhergestellt und Ver-
söhnung (sulha) verkündet.

Kurz nach dem Vorfall kamen dieWürdenträger der jaha
auch zu Michael. Diese Gruppe hat bisher alle Mords-
chauplätze im Land besucht, um dort gemäß der alten
sulha-Tradi�on den Frieden wiederherzustellen. In der
Regel sind die Verhandlungen für sie sehr belastend; die
Familien, die einen ihrer Lieben verloren haben, lehnen
eine Versöhnung meist ab, sie wollen Rache nehmen –
und deshalb muss die jaha ziemlich Druck ausüben auf
die Hinterbliebenen, damit sie überhaupt einen Weg
der Versöhnung suchen. Die trauernden Familien kön-
nen als symbolische Genugtuung auch einen größere
Geldbetrag verlangen undmanchmal bes�mmen sie so-
gar, dass die gesamte Sippe des Mörders für immer aus
dem Dorf wegziehen muss.

Als sie bei Michaels Haus ankamen, standen im Hof dut-
zende Verwandte und Nachbarn, genau dort, wo Jona-
than vor ein paar Tagen niedergestochen worden war.
Sie wollten Michaels Forderungen hören.

Michaels Rede - fünf Minuten lang - war für viele ein
Schock: Er teilte den Würdenträgern mit, dass er den
Mördern vergebe und keine weiteren Ansprüche stelle.
Er sagte, er würde ihnen gerne etwas erzählen, und
sprach von der Liebe Jesu, dem er nachfolge und diene.
Seit 38 Jahren gehe er mit dem Herrn und er werde sich
nicht davon abbringen lassen, auch wenn er so Schwe-
res erleben müsse.

Dann erklärte er, dass alle gesündigt haben und umkeh-
ren müssen. „Ich habe keinen Feind“, fuhr er fort und
sagte, er vergebe den Mördern; so habe sein Herr ihn
gelehrt und das sei kein Zeichen von Schwäche. Er
sprach auch seine Verwandtscha� an, die verständli-
cherweise sehr aufgebracht war, und bat sie, sich zu be-
ruhigen, um dem christlichen Zeugnis, das er jahrelang

aufgebaut ha�e, nicht zu schaden; der Fall komme vor
Gericht.

Da trat einer der Würdenträger, ein Imam einer großen
Moschee in Akko, zu Michael: „Das ist Glaube, wahrer
Glaube!“, und küsste ihn auf die S�rn – ein Zeichen gro-
ßer Hochachtung. Auch der Vorsitzende des sulha-Ko-
mitees staunte über Michaels Reak�on. Er erzählte
allen, er habe im ganzen Land trauernde Familien be-
sucht, vom hohen Norden bis in den �efen Süden, aber
solch einen Mann habe er noch nie erlebt.

Das kurze Video vom Treffen mit den Würdenträgern
der jaha wurde in den sozialen Medien veröffentlicht
und rief viele Reak�onen hervor; die meisten waren be-
eindruckt von der Liebe dieses Mannes, einer Liebe, die
in den Lehren Jesu gründet. Darau�in wurde Michael
eingeladen, im Radio und auf Online-Nachrichtenseiten
zu sprechen, die normalerweise nicht offen dafür sind,
dass man etwas über den Glauben an Jesus weitergibt.

Michael ha�e nun eine Bühne und konnte die Geschich-
te seines Sohnes öffentlich erzählen. Zunächst erklärt
er, warum er ihn Jonathan nannte – „Go�esgabe“ –;
dann proklamiert er wie Hiob: „Der Herr hat gegeben,
der Herr hat genommen; gelobt sei der Name des
Herrn.“ Weiter erzählt er, dass er sicher weiß, dass sein
Sohn jetzt glücklich ist und dass Jonathan jetzt in Ewig-
keit bei seinem himmlischen Vater sein darf, denn er
ha�e Jesus als seinen Herrn und Re�er angenommen.

Ferner erklärt Michael, warum er beschloss zu verge-
ben, was in seinem Volk absolut unüblich ist. In der
durch den Teufelskreis von Gewalt und Rache trauma�-
sierten Gesellscha� ist das Evangelium wie „frisches
Wasser für eine erschöp�e Seele“. Plötzlich erkannten
viele: Liebe und Vergebung, das ist die rich�ge Antwort
auf Hass und Rache und ein Heilmi�el für die Gewalt in
Volk und Land. Viele gaben Go� die Ehre, als sie erkann-
ten, dass Feindesliebe, wie Michael sie erwies, nur
durch Jesus und seine verändernde Kra� möglich ist.
Die Polizei hat neun Verdäch�ge festgenommen. Wei-
terhin gibt Michael treu die gute Nachricht von Jesus
weiter, wo und wann immer sich eine Möglichkeit dazu
ergibt, und schon einige Menschen haben darau�in Je-
sus als ihren Herrn und Re�er angenommen – auf ge-
nau dem Fleckchen Erde, auf dem Jesus vor
zweitausend Jahren uns Menschen gedient hat.

Quelle: Bader Mansour; JOEL News 2019-12

NEUES AUS ALLER WELT
ISRAEL: Nachdem Jonathan bei Nazareth umgebracht wurde
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NEUES AUS DER GEMEINDE

TERMINE
Mai 2019

Mi, 01.05 Kein Gebet!
Fr, 03.05. 15.00h-21.00h: Prayer Room

21.00h-01.00h: Prayer Room Night Watch
Sa, 04.05. Stolpersteine putzen

18.00h: Lobpreis in TP Arche
So, 05.05. 09.30h: Go�esdienst mit Maria Prean
Di, 07.05. 19.00h-21.00h: Prayer Room (Schwerpunkt Erweckung/Awakening Europe)
Mi, 08.05. Kein Gebet

19.00h: Prophe�sche Zurüstung (Seminarraum nebenan)
Fr, 10.05. 09.00h-12.00h: Mü�er-Frühstück

15.00h-21.00h: Prayer Room
21.00h-01.00h: Prayer Room Night Watch

So, 12.05. 09.30h: Go�esdienst, anschl. Sonntageskaffee
Mo, 13.05. 19.00h: regionales Hauskreisleitertreffen
Di, 14.05. 09.00h-12.00h: Frühstück & Gebet in TP Arche

19.00h-21.00h: Prayer Room (Schwerpunkt Erweckung/Awakening Europe)
Mi, 15.05. 09.30h: Gebet (Seminarraum nebenan)
Fr, 17.05. 15.00h-21.00h: Prayer Room

21.00h-01.00h: Prayer Room Night Watch
So, 19.05. 09.30h: Go�esdienst
Di, 21.05. 19.30h: Vortrag von Frau Dr. Gudrun Kugler (bei uns):

„Was hat Poli�k mit Sexualität zu tun?“
Mi, 22.05. 09.30h: Gebet
Fr, 24.05. 09.00h-12.00h: Mü�er-Frühstück

15.00h-21.00h: Prayer Room
21.00h-01.00h: Prayer Room Night Watch

Sa, 25.05. 18.00h: Worship in the city im TP Arche
So, 26.05. 09.30h: Go�esdienst mit Abendmahl
Di, 28.05. 19.00h-21.00h: Prayer Room (Schwerpunkt Erweckung/Awakening Europe)
Mi, 29.05. 09.30h: Gebet
Do, 30.05. Beginn LAM-Eheworkshop
Jeden Sonntag18.00h: Gebet Israel/Österreich/Ebenezer;

(Hannelore Brak, Tel.: 0664-4250091)

VORSCHAU
13.06.-16.06. Awakening Austria (Europe)

in der Wiener Stadthalle
So, 23.06. Go�esdienst mit Daniel Capri
29.-30.06. Wochenende mit Ed Traut
14.-19.07. Gemeindefreizeit
17.-20.08. Vater – Sohn/Tochter – Wochenende
27.-28.09. Elaia Konferenz in Stockerau
So, 20.10. Go�esdienst mit Pastor B. aus Sudan
25.–27.10. Gemeindereise nach Auschwitz

DANKE!
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen
Unterstützern für jede einzelne Spende. Es ist
euer Verdienst, dass wir nun neue Laptops für
die Schule kaufen konnten, die unseren
Schülern viel Freude bereiten werden.

Wir würden uns weiterhin sehr über Gebetsun-
terstützung für die dringend nö�ge räumliche
Erweiterung freuen. Natürlich ist auch jede fi-
nanzielle Unterstützung sehr willkommen.
Herzlichen Dank! Mehr Infos findet ihr auf un-
serer Homepage: www.unitas.at

ÖFFNUNGSZEITEN

Bahngasse 16, 2700 Wr. Neustadt

Mo: 10.00h-12.00h o 15.00h-18.00h
Di: 10.00h-12.00h o 12.00h-14.00h
Mi: 10.00h-12.00h o 13.00h-17.00h
Do: 10.00h-12.00h
Fr: 10.00h-12.00h
So: 14.00h-17.00h

Eindrücke von der Worship Night
Am 26.04. fand ein ganz besonderer
Abend in Go�es Gegenwart sta�.
DER NAME JESUS STEHT ÜBER ALLEM!
… war das Mo�o des Abends. Wir prokla-
mierten den Namen Jesus in seiner gro-
ßen Vielfalt mäch�g mit Bannern, Fahnen
und einem Bannerzug in und um unser
Gemeindegebäude herum. Mehr davon
auf unserer Homepage www.ichthys.at

NEUES AUS DER
UNITAS LERNWERKSTATT


